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Don nerstag, A pril 18. 1807

Rene Anzeigen. ?Folgendeneue An-
zeigen erscheinen in der heutigen ?StaatS-
Zeitung", auf welche wir unsere Leser aufmerk-
am machen:

Polster-Geschäft-Beard u. Vollmer.
Dan Rice'S großer EircuS?Tot. Dan Rice,
vr. Hoffmann'sMedizin?Brehm u. Roeßler.
Wichtig für Brauern. Wirthe?l.Schneider.

/.Dankabstattung?Mab.. B. Kohler.
Jakob Kohler?Todesanzeige.
Hüte und Kappen?P. Weber.
Putzwaarrn-Gcsckiäft ?Frl. Anna Weber.
Bau-Loten zu erkaufen ?I. E. Kämmerer.

Die freie Brückt ?maustodt."
Die Wahl am letzten Dienstag bezüg-

lich der ?freien Brücke," hat dieselbe to-
tal ?gekillt." In der sechsten Ward hat
sich auch nicht eine Seele der armse-
ligen Creatnr ersiarmt. O undankbare
Welt! Folgendes ist das Resultat:

Dafür. Dagegen.
Erste Ward, . 0 270
Zweite Ward, - 39 234
Dritte Ward, - 32 250
Vierte Ward, Ii 254 -

Fünfte Ward, 3 214
Sechste Ward, - 0 374

Zusammen: 91 1,002

Kirchliches. Morgen, als am Ehar-

Zions-Knche, (Pastor Jäger), das heil. Abend-

am Ostersviintage die diesjährigen Eomfirman-
ten confiimirt,

Ist cingcschtvorcn. Unser junger
Freund Haas ist am Montag Mittag nach lan-
gem Harre endlich als Aldeeman beeidigt wor-
den und hat seine Office i Walnutstraße, ge-
genübrr der Jail, eröffnet.

Große Mastbäume. Letzten Mon-
tag kamen zwei der größten Mastdäume auf dem
SuSquehannah Fluß hier vorbei, die man noch
je sah. Ein jeder derselben war 120 Fuß lang
und 5 Fuß 4 Zoll im Durchmesser! Sie kamen
von StirlingRun, Camrron Eouniy, und wur-
den von Hrn. Edward Fargus on DunSburg,
Clinton Eounty, hierher gebracht.

Als da ?Räft" mit dem Mastbäümen am

hierdurch gebracht wurden.

Kränzchen. Am Ostermontage hält
der Gesangverein ?Einiracht" in seinem schö-
nen Lokale inKönig'S ach alter deutscher Sitte
in Tanztränzchen ad, worauf wir unsere lieben
Leserund Leserinnen aufmerksam zu machen
nicht verfehle wollen. Wie immer, wird es
auch diesmal bei den trauie Sängern nur ge-
müthlich und fidel hergehen, und hoffentlich
wird es dem Verein an einem zahlreichen Be-
suche nicht fehlen. (Vielleicht wird unsere
?Stovepipe" auch ?das Tanzbein schwingen.")

IM" Vollmer u. Beard'S Assortmrnt on
Matrazen, zensiervorhängen, Jalousien ic. ge-
hört zu den beste und gewähltesten nnserer
Stadt, und die Leistungen beider Herren
im Polstern, desondcrs unsre Freunde Ehar-
ley, können selbst in Philadelphia nicht über-
troffen werden. Man überzeuge sich selbst durch
inen Besuch in dem GcschäftSlokal Marktstra-
ß, 2 Thüre unterhalb der Froutstraße.

Dan Rice'S berühmte Kunstreitertruppe
produzirt sich nächsten Mittwoch, April 24., in
unserer Stadt. Die bloße Erwähnung dieser
Thatsache dürfte hinreichen, um ihm ein über-
füllte Haus zu verschaffen; übrigen ist die
Truppe wirklich ausgezeichnet zusammengestellt,
und die erstaunlichen Leistungen de blinden
Pferdes ?Ercelsior" sowie der lustigen Maul-
esel ?kets Sc Lsroe)" nebst den übrigen vielen
Sehenswürdigkeiten werden auch den anspruchs-
vollsten Besucher de EircuS tefricdigcn.

Wein erfrenet des Menschen
Herz. Von diesem wahren Sprüchwort
kann man sich am besten überzeugen, wenn man
der Wein-Handlung unseres Freundes Gott-
lieb Miller in der West Dritten Straße
(Verbeketown) einen Besuch abstattet, wo man

nicht allein vortreffliche Weine, sondem auch
den besten Brand, Gin, Whisk, RaSpberr
und andere Sprups vorfindet. Nebst diese
hat Hr. M. auch Trinkgläser, Senf, Schwetzei-
kä, ,c. an Hand, welches alles er unter den an-
nehmbarsten Preisen verabreicht. Kurz, die
Liquör-Handlung des Hrn. Miller ist gerade
der Platz wo man gute Waare und reelle und

freundliche Bedienung findet. Wir erweisen
auf die betreffende Anzeige.

Reue Waaren, neue Kleider Z
Wir erlauben uns, die Aufmerksamkeit unserer
Leser auf die Anzeige des Hrn. John Fröh-
lich, in der Dritten Straße zu lenken. Wie
aus der Anzeige zu ersehen, ist Freund Fröhlich
vor einigen Tagen wieder aus den östlichen
Städten mit einem großen und aüSerlesenen
Vorrath der geschmackvollsten und schönsten
Kleiderstoffen zurückgekehrt, die er zu den billig-
sten Preisen zu verkaufen im Stande ist. Wer
deßhalb schöne, fashionable Kleider hadcn will,
der gehe zu Hrn. Fröhlich. Bestellungen wer-
den prompt und reell on ihm besorgt. Wir
können die Kleiderhandlung des Hrn. F. auf's
gewissenhafteste empfehlen.

Ein Vortreffliche Labsal. -Daß
das berühmte ?Zingari BitterS" einen benei-
deuswerthen Ruf durch dessen Güte als lia-
derude Balsam selbst in schweren Krankheits-
fällen erlangt hat, wird wohl Niemand bestrei-
ten. Die HH. Rather S- Haus on hier, Ver-
fertiger de ?BitterS", erhalten täglich Ordre
für da famose ?Stoff", so daß die Versendung
dessilben inen bedeutendeu Aufschwung ge-
nommen ha. Selbst Temperenzler sind nicht
abgeneigt, da ?Bitters" zu kosten, indem siee selbst auch für Ihren Magen zuträglich
finden. Hunderte, ja Tausende können die
Vortrefflichkeit desselben bezeugen, und würden
um keinen Preis ohne dasselbe sein. Für
Magenbeschwerden oder sonst innerlichen Krank-
heiten ist es besonders empsrhlenswerth.

Hinrichtung Teufel'. Der Mör-
tn Albert Tcufel wird heute Donnerstag, den
18. April, im BuckS Eount Gefängnißhof an
demselben Galgen hingerichtet werden, an dem
Haddopp, der Mörder Julius Wochele'S, hin-
gerichtet wurde.

>M"WKräche allen unsre hiesige Le-
fem, welchedieMiltouische Tableau:
tu Braut' Hall och nicht gesehen habe, die
doch ja icht ,u versäumen, ha fle irllich ein
ebenso Sustlerisch vollendete, al moralisch
wirkende n sind- Selten och ha auch
ein ähnliche Panorama in unserer Stadt in,

solche Sensation unter unsren Familien hervor-
gerufen; Alt und Jung drängen sich jeden
Abend, um die Darstellung des Verluste des
Paradiese und den Kampf der grfallrnrn En-
gel mit den himmlischen Heerschaaren anzu-
staunen.

Gebrüder Zstngst haben soeben
eine Sendung genfter-Rouleaur (BlindS) er-
halten, die an Billigkett und Güte Alles über-
treffen, a wir noch je in der Art gesehm ha-
ben. Sie differtre von 90 Eent bi 02.50
da Stück, und enthalten die besten Muster und
prächtige Farbendruck.

Wie erfrischend sind die Aprilschauer,
sie öffnen die schwellenden Knospen und erneu-

er alle Vegetation. Aber e ist eine Jahres-
zeit, wo man in großer Gefahr ist, sich zu er-
kälten, wenn man sich dem Wetter ausgesetzt.
Eoe'S Huftenbalsam ist ein ortrefsliches
Mittel gegen Husten nb Erkältungen, Hals-
schmerzen und Lungenletden, während Eoe'S
Dispepsia Cur unschätzbar bet Dyspepsia, Un-
terltibsdeschwerben ist.

Frauenstimmrecht in Wisconsin.
Die Gesetzgebung von Wisconsin hat eine

Bill angenommen, welche den grauen des Staa-
te da Stimmrecht verleiht. Da ist ganz in
der Ordnung. Der nächste Schritt sollte sein,
den weißen Männern das Stimmrecht zu ent-

ziehen. Di Männer haben so lange Gesetze
für die grauen gemach warum sollten nicht
die Frauen einmal Gesetze für die Männer ma-

chen ? Fortschritt ist die Parole unserer Zeit!
Furchtbare Explosion. Am Mitt-

woch Morgen fand 10 Meilen unterhalb Stru-
benville in einrmKohlrnschacht an drrMündung
dr Rush Run rinr Erplosion statt, wodurch drei
Männer ihr Leben verloren. Der Schacht ist
250 Fuß tiefund die Kohlengräder arbritelrn
an drr Vrrkleidung 60Kuß unterhalb der Ober-
fläche, al die Erplosion stattfand. IhreKörper
wurden hoch tn die Lust geschleudert, durchbra-
cht beim Herabfallen die Plattform, auf wel-
cher sie arbeiteten, und fielen 200 Fuß tiefer auf
den Boden.

An meine Freunde und da Pub-
likum überhaupt.? Da ich gesonnen bin
diesen Sommer zu bauen, und daher da alte
Gebäude wegnehmen muß, um für da neue

Platz zu machen, so bin ich genöthigt, womög-

lich all meine Möbeln zu verkau
fe n. Deßhalb bin ich gesonnen, von 2V bis
SV pro. Cent billiger zu erkaufen als ir-
gend ein anderer Store in dieser Stadt, und
sogar billiger als tn der CitpPhi-

ladelphia. Ich lade daher da Publikum
ergebenst ein, meine Waaren zu besehen, ehe ste
sonstwo kaufen, indem e für Jeden von großem

Nutzen sein wird, meine Waaren zuerst gesehe

zu haben. Achtungsvoll,
I. A. Friederich,

Die Wichtigkeit Davis' Pain Kil-
ler immer an Hand zu habe.

Wunderbar Kur de Re. D. L,

Brapton, Missionär in Indien,
der von einem Scorpion

gestochen wurde.
Auszug aus seinem im ?Baptist Missionar

Magazine veröffentlichten Briefe:
?Zum erstenmale seit meinem Aufenthalte in

Indien bin ich von einem Scorpio gestochen
worden. Ich ging heute Morgen wie gewöhn-

lich mit Tagenanbruch meinen Geschäften nach
und ergriff, als ich den Deckel on einem alten

Kasten nahm, welchen ich brauchte, einen Scor-
pion, welcher sich dadurch rächte, daß er mich in
die Handflache stach. Der augenblickliche und
heftige Schmerz, welcher durch mein ganzcS

Nervenspstem ging, ist kaum zu beschreibe;
welch' ein schreckliches Gift muß der Stachel
enthalten! Ich flog zu meiner Fla-
che Davis' Pain Killer und fand,
daß sie ihrem Namen Ehre machte; nach au-
genblicklicher Linderung sättigte ich ein kleine
Stückchen Schwamm, band es auf die Wunde
und ging meinen Arbeiten nach ohne weitere
Unannehmlichkeiten zu empfinden.

April 4.1867-4 M.

Räthsel.'
Die Auflösung de Räthsels in der letzten

Nutümer ist:
No. 1.

I

2 Z

7 8 0

S

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: L. Bender, Tprone; H.
Lüerßen, G. B. Berringer, G. T. A. Amelung,
M. Löwenthal, Harrisburg ; I. W. Engel, A.
Heß, Altoona.

Auflösung N. 2.
E waren im ganzen 81 Aepfet.

Der 3te Theil von 81 ist 27, bleibt 54.
~ ? ? ?54 18, ? 36

? ? ?36?12, ? 24.
also waren noch am nächsten Morgen 24
Aepftl zu ertheilen, wovon ein jeder 8 bekam,
macht 24; im ganzen 81. Also der erste be-
kam als seinen ersten Antheil 27 und Morgen
noch 8, macht 35
Der Zweite bekam 18, und Morgen

noch 8, macht 26
Der Dritte bekam 12, und Morgens

noch 8, mach 20

Zusammen 81 Äpfel.
Folgende Personen haben die richtige Auflö-

sung eingesandt: L. Bender, Tprone; Peter
Kaltenborn, PittSburg; F. W. Liesmann, H.
Lüerßen, G. B. Berringer, M. Löwenthal,
Harnsburg; I. W. Engel, A. Heß, Altoona.

Auflösung Nro. 3.
?15 Aepfel".

Die Mutter erhielt 8 Aepfel.
Die Schwester erhielt 4 ?

Der Bruder erhielt 2 ?

Der Bater erhielt 1 ?

Zusammen 15 Aepfel.
Folgende Personen haben die richtige Auflö-

sung eingesandt: F. W. LieSmann, H. Lüer-
ßen, M. Löwenthal, Harrisburg; Jvh. W.
Engel, A. Heß, Altoona; L. Bender, Tprone;
G. B, Berringer, Harrisburg.

Auflösung Nr. 4.
Die Mutter war 57 Jahre alt,

Die Tochter war 17 ? ?

Zusammen 969 Jahren.
Folgende Personen haben die richtige Auflö-

sung eingesandt: M. Deiseroth, M. Löwen-
thal, H. Lüerßen, Harrisburg; I. W. Engel,
A. Heß, Altoona.

Auflösung Nro. 5.
?Apotheker".

Folgende Personen haben dir richtige Auflö-
sung eingesandt : E. F. Ebel, F. W. Haa,

Auflösung Nr. 0.
?Lott'S Weib, sie wurde zur Salz-Säule."

Keine richtige Auflösung eingesandt.

Auflösung No. 7.':
?DaS Melken der Kühe".

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: H. Lüerßen, M Löwenthal,
G. B. Berringer, Harrisburg.

Auflösung Nro. 8.
?Kegelkugeln"

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: H. Lüerßen, G. B. Berringer,
Harrisburg ; I. Dieffenbach, Croß Kill MillS.

0
Neue Aufgaben:

Nro. 1.
Der Teufel machte ein Bündniß mit einem

Geizhals. Er wollte, der Geizhals sollte über
eine Brücke gehen und so oft Er über die Brllk-

ke geht, will Er (der Teufel) ihm seinGeld ver-
doppeln, so oft Er aber zurück kommt, muß Er
(der Geizhals) einen Dollar davon ins Wasser
schmeiße. Er ging 3 mal hinüber ud zurück,
und dann hat Er den letzten Dollar hinein ge-
worfen. Wie viel Gel haue Er, ats Er zuerst
hinüber ging?

Nro. 2.
Ich bin als einThicr geboren, und habe als ein

Thier die Welt erlassen, und redete als ein
Mensch?

Nro. 3.
Von fünfzig und vier, vier und fünfzig ad-

ziehen, so daß och 54 nachbleiben. Wie ist
das zu mache ?

Nro 4.
Vier Mann iheilcn Ot6o. Der zweite er-

hält zweimal so viel als der erste. Der Dritte
dreimal so viel als der zweite, und der Vierte
viermal so viel als der Dritte. Wie viel er-

hielt ei Jeder ?

Nro. 5.
ES Ist Etwa, was zwei mal geboren, es hat

eine Seele, die ist verloren, und es lebt doch och.
Was ist e ?

Nro. 6.

Briefkasten.
Chambersbur g.?Hr. Agent P.

G. ?Schon wieder zwei frische Rekruten
?sogar Einer aus dem alte Vaterlan-
de ; üravo. Seller Henry Hat'S Herz
aus'm rechten Fleck, denn er zeigt, daß
er den lieben Vater in der alteu Hei-
math nochZ nicht vergessen hat. Das
Blättle ist bereits an sellen ?Hannes im
Land" abgereist. Sell andere is alles
so glatt wie ein Ripper sei Stovepipe.

Lankaster. Hr. Agent A. I.?
Schönen Dank für da ?Blech"; seller
Frank ist g'muvt? very well ; sein Pa-
per ist mitg'muvt, und wenn der Ripper
wieder rmal nach Lankaster kommt, so
werden wir ihn b'suchc, und alles ?fix
und fertig" machen. Die Auflösung
von sellem Räthsel wurde bereits in letz-
tcr Stummer erwähnt.

Altoon a.?Hr. Gen. Agent G. B.
?Da isch hol' der Guckuk noch en fri-
scher Rekrut. Hurräh, für das muntere
Völkchen dort droben ! Kommen'S just
herein, lieber Louis.

Stop e littrl! hier kommt noch en
frischer Kamerad ?en alter Veteran?-
angewackelt. Willkommen, lieber Alter.
Die Altooner Brigade haben wir wegen
ihrer Stärke tn zwei Divistonen theilen
müssen; die Brigade ist eine der besten
im Staate; der Rippcr ist aber auch
stolz auf seine Rekruten, und wenn sich
die Wollköpf je muxen solleen, dann
Hat'S g'schellt. Wie? die Demokraten
haben die Altooner Radikalen bei der
Wahl wieder tüchtig abgedroschen? bra-
vo, bravo! Es lebe die Demokratie!

Kratzervil lt.?Hr. L. K.?Dan-
ke für das ?Pflaster."

PittSbur g.?Frl. E. St.?DaS
Blatt wird jede Woche abgeschickt. Wir
werden sellem Postmeister eine gesalzene
Epistel zusenden; ebenso an sellen On-
kel, weil er gar nit schreibt.

Wall Rose. Hr. M. L?Hal-
loh! da kommt unser guter alter Martin
mit noch zwei handfesten Rekruten für'
Rtpper'sche Armee-CorpS; bully for you.
Auch Heißt'S imBriesle, die grünen Lap-
pen werden bald nachkommen; so? das
sind die very Dingerchen, die dem Rip-
per sein Gtldsäckle vor der Schwindsucht
bewahren; sell isch en Fakt.

Io rk?Hr. Agent F. A. S. Be-
sten Dank für den ?Peter'S-Groschen."

New Nor k.?Hr. E. S. ?Der Em-
pfang der Bücher ist hiermit dankend be-
scheinigt; das Nähere darüber in näch-
ster Nummer. Werden an Sie schrei-
ben.

Sharo n.?Hr. G. K. ?Hur-r-r-r-
-räh! unser guter alter Bierbrauer von
Sharon kommt mit noch 'nem kernfri-
schen Rekrut augerückt; der gute Säm,
obschon es nit der Onkel Säm selber ist,
so bringt er doch von sell'ne Lappen, die
der alt Onkel Säm g'macht hat; und
um dem Ripper sein Plappermaul zu
stoppen, suhte sie first-räht. Danke.

Middletow n.?Hr. Agent C. B.
Besten Dank für den Lappen. Ja, ja,

thun Sie just das; wenn'S im Frühjahr
?keimt," da hat der Ripper als gute
Hoffnung, daß ihm auch e paar grüne
Brocken b'scheert werden, besonders da
er und sein Weible und die Kinnerchen
das Fenseritgelschlucktn noch nit g'lernt
hen. Ha'n mir nit recht?

Ty rone.?Hr. L. B>?Sie haben
die drei ersten Räthsel gelöst; die Auf-
lösung des vierten ist auch richtig, diffe-
rirt aber ein wenig mit jener, welche mit
dem Räthsel eingesandt wurde.

Rocheste r.?HH. L. B. und A. R.
?Das Paquet ist richtig angelangt;
soll Alles besorgt werden. Die Anzeige
erscheint in dieser Nummer.

Eroß Kill Mtlls.?Hr. I. D.
?lhre Auflösung des Räthsels Nro. 3

ist nicht ganz richtig; Sie vergaßen, die!

?halben" Aepfel mlttuzählea; schauen
Sie noch einmal nach. Da neue Räth-
sel erscheint tn dieser Nummer.

HagerStow, Md.?Pfr. E.S.
?Der Tod unsere liebe Freundes hat
un nicht wenig überrascht. Wir bemit-
leiden die trauernde Gattin und vater-
losen Kinder auf's innigste. Allein was
hilft alles Trauern; wird nicht auch
unsere Feierabendstuude früher oder
später schlagen? Und kommt dann nicht
das selige, fröhliche Wiedersehen?
Miller vil lt.?Hr.AgentO. F.

R. Bestin Dank für da ?Pfläster-
chen" und die ?Compliment -Karte."
Wird wohl der Rtpper auch einen lusti-
gen Walzer ?abwälzen" können? wol-
len sehen. (Denken Sie sich nur emal
den Ripper mit seiner langen Stovsptpe
und korzc Behnle aus'm Tanzflor, und e
Hübsch'S Mädel am Arm! Doch, nur
still, damit' Weible nix ausfind't!)

Chambersbur g.?Hr. I.L.?

Daß Sie e redlich mit uns meinen, zei-
gen die Laubfröfchlen, die Sic un sand-
ten ; ja, jeder Arbeiter ist seines Lohne
werth. Wie? Sie wollen un etwas
schicken, um dem Bäby en Frack zu kau-

fen? Alle Wetter, das müsse mer un-
serm Weible sage. Hurräh, für'S Bäby!
Das Räthsel Nro. 6 haben Sie gelöst.
Eine Ihrer Räthseln erscheint tn dieser
Nummer; dle übrigen folgen nach.

Curti n.?Hr. I. H.?Freundlich-
sten Dank für den Lappen, lieber Han-
neS. Im Geldkasten ist die Ouittung.

Mount Union. Hr. P. S. ?

Und noch 'neu Rekrut aus Deutschland?
Recht so, lieber Paul. IhrHerr Schwie-
gervater wird lachen, wenn er dem darm-
städter Ripper sein Blättle steht; er wird
sagen Et, hat's den auch Demokra-
ten tn Amerika? Ja, plenty, lieber A-
lol, und einer der beste ist just exäktle
der kleh Rtpper. Wir wollen das Blatt
besorgen; da Postgeld ist drei Cents
per Nummer. Schönen Dank für den
grünen Lappen.

Altoon a.?HH. I. W. E. und A.

H. Die ersten 4 Räthsel haben Sie

richtig gelöst. Ihre Räthseln sollen in
den nachfolgenden Nummern erscheinen.
ES gibt harte Nüsse zu knacken.

Pittsburg.?Hr. P.K.?Sie ha-,
den den Nagel getroffen, und das Räth-
sel richtig gelöst. Freute un, von Ih-
nen zu hören.

PotterS MillS. Hr. F. H.?
Besten Dank für da Pflaster. Ihre
Briefe haben wir nicht erhalten. Die

Adresse ist jetzt g'sixt, lieber Franz.
Lawrencevill e. ?Hr. I. W.?

Da bringt uns ja seller Lawrenceviller

Jakob schon wieder 'ncn frischen Rekrut,
?den wahren Adam?snit seilen, wo die
Eva geboßt hat) 'neu sirst-rähten Ka-
merad. Well, sagen Sie ihm just, daß
der Ripper bald emal kommt, und wenn
er oder seller Philipp koi ?g'schmockte"
Schinken für uns hen, so nehme mcr
GrünbäckS; selle suhte uns juscht so gut.
Wo bleibt Freund K. mit den Räthseln?

Econom y.?Hr. I.B.?Sapper-
lot, da kommt noch en frischer Rekrut
mit 'nem Grünbäck direkt au der Eco-
nomy. Bravo, lieber Joseph. Sie sind
der Erste au seilen, friedlichen Städtel.

Water Cure. ?Hr. H.W. ?Sie
haben das Iste und 4te Räthsel gelöst.
Seil ander Räthsel iste bißle zu bekannt;
bringen Sie schwere Aufgaben, die nicht
so leicht zu knacken sind.

Wilmington, Del. Hr. F. H.
?Halt! Sapprement, da kommt noch
zwei handfeste Kameraden aus sellem
demokratischen Staate Delaware, wo bei
den Wahlen den Wollköpfen gewöhnlich
der Schnabel abg'schnittrn wird. Hör'
just e mal, was unsere tapfere Kampfge-
nossen zu sagen hen:
Platz da, Herr Ripper, wem Leben Heuer!
Hier kommt ein Büchsenmacher, mit dem Hat'S

seine Eier;
Und die kann er selbst machen, klein und groß,
Sammt dem Hahn' und der Henne;
Der Hat'S mit dem Schwarzen los,
'S ist der fürchterlichste Mensch den ich kenne;
Sonst aber ist er ganz offen und grgd'
Und ein kreuzbraver Demokrat;
Der trat gleich fteiwilliahervor;
Und rief: ?Heda, ich stelle mich auch mit zum

Ripper'schen-Shor"!
Noch mehr Platz! hier kommen noch Hotel-

Wirthe und Fabrikanten,
Und verschiedene Handelsleute daher;
Sie alle haben den Mongrelen-Krieg richtig

erstanden.
Den machten die Schwarzgehirrnten kein 4' für

ein
Zur Erlangung von Reichthum und Trannen-

Macht,
Wurde der Titel zum Kriege erdacht:
?Krieg für die Union"!
Von den Feinden der Union und Constitution-
?Welch' frecher Hohn" ?!
Heil, heil, der Tonstitution der Republik!
Sie gaubert die Union uns zurück.
Drum h'runter mit der hochverrätherischen Des-

potie
ES lebe die furchtlose Demokratie!
Und es lebe da tapfere Ripper'sche-Ehor,
Schon geh'n seine Vorposten bis Delawar' vor!

Bravo, liebe Waffenbrüder! Es le-
be das tapfere Rtpper'sche Chor!

Eben als wir zur Presse gtngcn, er-
hielten wir noch folgende Briefe: Von
Hrn. Agent Jske mit 'nem Grünbäck;
von Hrn. Agent Brunner mit 'nem Re-
krut ; von Hrn. Agent Ripper, Spring-
field, Ohio mit zwei Rekruten. Die
Stovepipe lebt noch! tn nächster Num-
mer wird'S G'schnatter schon wieder los
gehen.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?StaatSzei-

tung" erhalten, die hierdurch mit Dank
bescheinigt werden:

Heinrich Weber, Lankaster, 82 00

Franz Kammerle, do 1 60
Louis Kraus, Kratzerville, 1 Hl)

MrS. Sophia Kremer, Harrisburg, 2 00
Adam PeterS, do 2 06

Wilhelm Kehl, do 2 VI
Georg Bauer, do 1 60

Matth. Bengler, d 1 60
Jakob Miller, do 1 00

Wilhelm Burger, do 2 00
John Schneider, do 2 06
Eol. Georg Gerst, Alleghen?, 2 06
Dr. I. I. Zitzer, CarliSle, 2 00
Charles Keim, Middletown, 2 06
Peter Heim, Margaretta Furnace, 2 00
Sam. Hong, Sharon, 2 00
Paul Schmidt, Mount Union, 100
AiotsLaSke,Obergrund,Dentschlandl 00
John P. Meper, MtllerSvtlle, 1 00

John Holzmann, Curttn, 1 00

Leonhard Schütz, Middletown, 200
Joseph Burkhardt, Economp, 1 00
Francis Hessel, Potter'S Mills, 100

Hat sich erhängt. Georg grantz, on
Ephrata Township, begieng vorigen Freitag
Morgen Selbstmord indem er sich erhängte.

Starb:

Am letzten Samstag, nach einem langjähri-
rtgen Leiden an der Auszehrung, Hr. lakod
Kohler, im Alter von 43 Jahren, 2 Mona-
ten und 3 Tagen. Seine irdischen Ueberreste
wurden am Sonntag unter Betheiligung zahl-
reicher Freunde und Leidtragenden zur letzten
Ruhestätte gebracht. Möge er sanft ruhen.

Zieh hin, benetz mit heißen Thränen,
Zum stillen Schlaf im kühlen Grad,
Zieh' hin, wie lange wird e währen.So ruft auch uns der Vater ad.

Dann wird auch unsere müde Hülle,
Zum Schlaf in'S stille Grab eingeh'n,
Und in des GotteS Freudenfülle,
Wirst Freund Du uns einst wiederfth'n.

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. StaatS-Zettung".)
Gold 1.34j.

Harrtsburg,April 18.1867.
Wmterwcizen, P3.05
Sommerweizen, 2.94
Roggen z.kt
Welschkorn, gg
Hafer, gg
Mehl, Extra Winter-Weizcn, 14.00

? ? Sommer-Weizen, 13.00Roggenmehl, z.ZS
Äarwffeln.per Bushel, 1.00
Butter, 45
Eier, das Dutzend, 22Fett, per Pfund, 15
Schinken, per Pfund, 18Schulterstücke, 15
Seitenslücke, 15

0?
La rast er, April 18. 1867.

Mehl,(Supers.)k>o 00 Hafer O 50
? (Extra).. 11 00 Timothpsame. .300

Weizen, (Weißer) 270 Flachssame... 225
? (Rother) 260 Kleesamc. ... 900

We.schkoni..... 95 Whiskey,.... 215
Korn 110 Kartoffeln,... 13 15
Butter, per Pfd...35 40 Eier, per Dtzd. 182
Schmalz, per Pfd. 14 18 Hühner, 75
Rindfleisch, prPf.2o 25 Hafer, per Sack. 165
Kalbfleisch.bcimf 10 Schweinesleftch.il 12

PiitSburg, April 18.1867.
Aepftl, H 3 75! Salz, per Faß, .P 2 70
Bohnen, 2 75 Whiskey,.... 228
Butter, 35 Schweinefett,. 13
Eier, 20>Timothysamen, 295
Federn, 90 Flachssamen,.. 275
Gedörrte Pfirsiche, 20!Kleesamen,... 875

? Aepfel,.. 15 Wolle, per Pfd. 47
Hafer, 54 Zucker, 124
Korn, 75 N. O. MolasseS 100
Weizen, 2 85 Knffee, Ri0,... 27
Roggen, 1 35! Reis, 10
Gerste, I 10 Syrup 70
Heu, per Tonne, . 24'Mehl,Ext.Fam. 1450Hopsen, per Psd.so Roggenincht,.. 775
Käse, Gosche,.. 22>Kornmehl, pB. 110
Kartoffeln, 90 Buchweizen,... 2 25
Kleie, per Etr.,.. 1 2i(Lardöl, No. 1, 90
Petroleum, rohcS, 7Z!Schinkcn, 16
Earbonöl, raffln., 25!Schultern, 10

Änzeiyen.
Dankabstattung.

Die Unterzeichnete erlaubt sich hiermit den
Mitgliedern des Arbeiter-, Kranken- und Un-
terstützungS-Vereins sowohl als den Gliedern
der verschiedenen deutschen Gemeinden, und an-
deren Freunden, ihren wärmsten Dank abzustat-
ten, für die zahlreiche Betheiligung am Leichen-begängnisse ihre verstorbenen Gatten.

Anna Barbara Kohler.Harrisburg, April 18.1867.

Bau-Loten zu verkaufen.
Mehrere Bau-Loten gelegen an der 2j Stra-

ße und Förster Str., sind unter annetimbaren
Bedingungen zu verkaufen. Für Nähere wen-
de man sich an

John C. K a in m erer.
April 18. '67-tf. Varsiicr.

Wichtig für Brauer und Lager-
bier - Wirthe.

Der Unterzeichnete lenkt die besondere Auf-
merksamkeit der Bierbrauer und Lagerbier-
Wirthe auf einen von ihm selbst zubereiteten
Artttel,

macht dies unnölhig; und um inen Jeden
von dessen Vortrefflichfeit zu üderzeiaen, wede
man sich gefällig an Hrn. G. F. Wagner,
Walnutstraße wo der Artikel zu haben ist.

Verfertigt von
John Schneider.

Apr 18. 'O7. Harrisburg, Pa.

Soeben erhalten!
Eine andere Sendung von

Pariorstühl - Gestellen.
Zuverkaufen in

Reard S Votlmer's

Dossier-WcfM.
Wir haben die best Auswahl von Divan-

Sopha- undStuhl-Gestellen (verschiedene Sor-
ten) in unserer Sladt, welche wir zu einem bil-
ligeren Preise polstern und erkaufen, als es
irgendwo sonst geschehen kann. Wer bei uns
gepolsterte Möbel kauft, bekommt den ollen
Werth des Einkaufspreises.

Jaloufirn, Fenstervorhiingr und
Sopha-Urbrrzüge

zu dem billigsten Preise.
Haar-, Seegras-und Spring-

federn Matrazen
werden auf Bestellung angefertigt und zwar zur
vollständigen Zufriedenheit der Auftraggeber.

DaS Anpassen und Legen on Teppichen, so-
wie da Aufhängen von Fensterorhängen und
jede Art von Polsterarbeit wird in der beste
Weise besorgt durch

Beard äc Vollmer,
104 Marktstraße, 2te Thüre on Jrontstraße,

April 18. '67. Harrisburg, Pa.

Harrisburg Distillerie.
(Monongahela Whisky.)

Groß Elliott,
(früher on Philadelphia,)

Wholesale Händler in

Rrandies, Meinen, An. che.
Nro. SIS Markt Strafte,

(dem Eourt-Hause gegenüber,)
Harrtsburg.

Vorzüglicher alter Whisk stet auf Hand.
?Das Publikum ist freundlichst eingeladen.

Januar 24.

Nicht zu übersehen!
Herabgesetzte Preise!

P. Weber. 28 Nord Queenßraßr,
Lancaster, Pa.,

empfiehlt seine große Auswahl von

Hüten und
für Herren und Knaben, von allen
verschiedenen Farben und Mustern und für
jede Jahreszeit.
Filz-, Casimir- ä- Stroh-Hüte,
sowie
Tuch-, Pelz- und Sammet - Kappen
on der ordinärsten, bis zur feinsten Oualität,
zu einem solchen

billigen Preise,
daß er von keinem ähnlichen Geschäfte in Lan-
caster gestellt werden kann.

Bestellungen werden tn kürzester Frist aus-
geführt. Compagnien und Vereinen wird nur
Fadrikprris berechnet.

Kommet und prüfe, ehe Ihr sonstwo ein-
kaust.

Lancaster. April 18. W-tf.

Putzwaaren - Geschäft,
38 Nord Oueenftrafte,

Lancaster, Pa.
Frl. Anna Weber zeigt dem Publi-

kum ergebenst an, daß sie ihre FrühjahrSeinkäu-
fe gemacht und die größte Auswahl aller in
dies Fach einschlagenden Artikel an Hand hat,

Damenhüte
in allen modernen
fen uud Facons;
der, Blumen, Sammet,
Seide, Chenille, Besatz M m

Bestellungen werden prompt und billig
besorgt. >

Lancaster, April 18. '67-tf.

Dr. Hoffmann's
weltberühmte Medizinen,
welche in Deutschland jahrelang mit dem
"

besten Erfolg verordnet wurden.

Doktor Hoffmann's
Begetablische Nerve - Pillen

dienen zur sicheren Heilung folgender Krank-
heitsanfälle, welche dir Folge eines verdorbenen
Magen und einer geschwächten unthätigen Le-

Nervöses Kopfweh, Rose, Blutandrang
zum Kopfe, heftiges Herzklopfen,

schwache Circulation des Blute
Schmerzen im ganzen Körper,

Schmerzen im Rücken und der
Brust, Magen-Entzündn-

gen, Unverdaultchkeit,
Hartleibigkeit, Ohn-
machten, Erbrechen,
Blähungen, schwe-
re Träume, Schla-
flosigkeit, Mclan.

cholie, Wechsel-
sicher u. s.w.,

u. s. w.

Doktor Hoffmann's
universal LebensPulver

Dirs feinste aromatische und vegetabilische
Pulver ist eine Zusammenstellung der besten
Kräutern und Wurzeln, und ist rinr unfthldare
Medizin gegen alle Magenübel, wie z. V.
Dyspepsia, fühlbar durch eine Schwere

und Drücken im Magen, Zittern und
Beklemmungen, Blähungen, Säu-
re de Magens, unregelmäßiges

Herzklopfen, Uebelkeit, Sod-
brennen u. f. w.

Eindruck auf das Nerven Spstem; welche alle
durch den Gebrauch des Pulver sicher abge-
wendet, und in schon längeren Leiden gründlich
kurirt werden können.

Für Damen
besonder bildet es ein fast unentbehrliche
Mittel, indem dieselben au dem Pulver einen

im voraus überzeugt/daß e von allen, die es
brauchen, da beste Lob ernten wird.

Dr. Hoffmann's Soothing Syrup
für zahnende Kinder.

Dieser Sprup ist ein vortreffliche Mittel zur

Erleichtern^
sicher in seiner Wirkung, und giebt den Rindern,
sowie den Müllern eine gehörige Nachtruhe;
scheut euch nicht ein Fläschchen zu Probiren,

rin kein ,?Opi u in " och irgend andere ge-
fährliche Sudstanzen nthalten sind, denn dies
ist in Mittel, welches in Deutschland Jahre
lang von obigen berühmten Arzt mit dem besten
Erfolg gegeben wurde.

Alle obige Medizinen, sind mit einer gedruck-
ten Einlage ersehen, worauf die volle Beschrei-
bung desselben, sowie Diät und Anweisungen
zu finden sind.

IM"Hütet Euch vor Verfälschungen, und
sehet genau darauf, daß die eigenhändige Un-
terschrift on Brehm Roeßler auf den
äußern Umschlägen der Pillen, de Pulvers,
sowie de Sprups vorhanden ist.

Zu haben bei allen Drugisten der Vereinig-
ten Staaten, sowie on den alleinigen Eigen-
genthümern

im Haupt-Depot
Brehm K Roeßler.

N o ch e st e r,
Veaver Eount, Pa.

April 18.1867.

Wirthschafts-Berlegung.
Der Unterzeichnete mach seinen zahlreichen

Freunden und dem Publikum Überhaupt die
ergebenste Anzeige, daß er seine Wirthschaft
nach der Sud Vierten Straße, zwischen der
Markt und EhcSnul Straße, erlegt hat. Er
ladet deßhalb seine alten sowie auch neue Kun-
den zum freundlichen Besuche ein, und hofft
durch reelle und prompt Bedienung auch fer-
nerbin die Gunst des Publikums zu genießen.

C. F. E b e l.
Harrisburg, April 4.1867.-If.

General - Agentur
für Philadelphia,

on
F. T. LöeS.

Nro. 244 Nord Allnftg Straße.
Der Unterzeichnete

schästSleuten zur Besorgung
Austrägt und BestellungWW

an hisiege Fabrikanten, Großhändler, Drogm?
sten, Eisenbahn- und Dampfschiff-Compagnien/
Feuer- und Lebens - Verstcherungis-Gt-

sellschaften, u. s. w., .

und ist bereit, auf alle geschäftlichen Wfragen
Auskunft zu ertheilen und Colkektionen zu de-
sorgen. /> -

>F. T. Löts,
244 Nord Sit Straße, Philadelphia.

April U, 1867,

Alfter Jahres-all
de

Geral Schliche - Vereins,
Linkster,

am Ostermontag de SSste April
tu der

Fulton Halle.
Der Verein erlaubt sich hiermit, das tauz.

listige Publikum zu obigem Ball höflichst ein-
zuladen, und wird für gute Speisen und Ge-
tränke sowie für vorzügliche Musik uud gehörige
Ordnung bestrn Sorge wagen.

Ticket: Ol.oofür einen Herren uud zweiDamen, siad bei sämmtlichen Mitgliedern de
Vereins zu haben > e erden jedoch dnrchau
keine Ticket an der Thüre verabreich.

Die Eß-Bar zu besagtem Ball
wird am (nächsten) Montag, den 15en Aprtl,
1867, Aden 7j Uhr in L. Knapp'S Brauerei
meistbirtend durch nachstehend Eommitlee er-
kauft werden:

John Kegel,
Otto F. Ree,
Aug. Schönberger.

Lankaster 11.1867.

Dritte

Kränzchen der Eintracht
am Montag den SSste April,

(Ostermontag)
in dem Veretnslokale, König's Halle.

Anfang: 9 Uhr Abend. Eintritt: 50 Et.
Zu dieser Nbendunterhaltung ladet ergebenst

ein Der Vorstand.
Harrisburg, April 11,1867.?2 t.

Wartet! Wartet!
auf den

Unübertroffenen
Dan. Rice s

Großer Cireus
und

Schul dressirter Thiere.

Dan. Rice Direktor.

Dem Publikum dient hiermit ergebenst zur
Nachricht, daß die oben genannte Gesellschaft,
in der vollständigsten Weise ausgestattet, und
mit einer bis jetzt unübertrosiea dastehenden

Zusammenstellung von Talent
im Begriff steht, hierher zu kommen. Was
diese Schauvorstellung nur unterhaltend,
moralisch und angenehm machen kann,
ist aufgeboten worden, und steht das Ganze un-
er der geüdten Eontrolle de großen Humort-
sten,

Dan Rice,
der auf da dringende Ersuchen des Publikums
zum

Ersten Mal seit vielen Jahren

Das Publikum möge gütigst bedenken, daß
die

Hrn. Rice'S Abschiedstour
ist, und deßhalb sollten Alle, die den großen
Humoristen noch einmal sehen wollen, diese Ge-
legenheit benutzten. Er trd positiv in
jeder Borstellung als Elown auf-
treten.

C o l. R i r e
hat die besondere Ehre, seinen Gönnern diesmal
jene herrlichen Thiere, ein Paar des

Heiligen Rindvieh
vorzuführen, die in Hindostan Gegenstand der
Verehrung sind. ES sind die die einzigen ih-
rer Ar tu Amerika. Er wird sie tn jeder Vor-
stellung orzeigen und eine gründliche Darstel-
lung ihrer
Gewohnheiten und Eigenthümlichkeiten

liefern.
Femer produzirt er da Wunder der wissen-
schaftlichen Welt, da blindc, sprechende
Pferd,

Excelslor d- Jüngere,

Stephen A. Douglas,
und endlich die lustigen Philosophen, die ur-
sprünglichen komischen Maulesel

Peter und Bernhart.
Hr. Rice wird in jeder Vorstellung unter-

stützt durch ein Corp on
Reitern und Gymnasien,

alle berühmt als Sterne erster Größe.
Das Musik-Corp

wird allgemeine Anerkennung finden und steht
unier der tüchtigen Leitung de großen MaeS-
stro Fritz Hartman.

Der Pavillon
ist groß und auf's Beste eingerichtet, mit Sitzen
für alle Zuschauer.

Die große Parade,
ein riesiges wandelndes Panorama wird am
Tage der Vorstellung gegen 10 Uhr Morgen
in der Stadt vor sich gehen.

Die sämmtlichen zu dem CircuS gehörigen
Pferde. Ponies und Maulthiere sind von der
besten Rasse und gründlich dressirt.

ES finden täglich

Zwei Vorstellungen
statt, nämlich:

Nachmittag und Abends.
Kasseneröffnung um 2 Uhr Mittag und 7 Uhr
Abends. Anfang der Vorstellung ine halbe
Stunde später.

Eintritt: 50 CentS; Kinder unter 9
Jahren die Hälfte.

AS" Man verwechsele diese Truppe nicht
mit einer anderen, sondem bereite sich vor auf
die Ankunft de weltberühmten

Dan Rice
und seiner

lustigen, moralischen und erstaunlichen
Schauvorstellung

in
Harrisburg, Pa.

Mittwoch, den 24sten April, 1867.
Harrisburg, April 18. '67-Im.

Dr. Const. Nutzers,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.
Office: Dritte Straße, nahe hem neuen

Markthaus, Verbektown,
Harrisburg, Pa.

April 4.'67.-bv.

Steuer Lagerbier-Salon!
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-

ne Freunde sowie das Publikum überhaupt, daß
er einen

neuen Lagerbier - Bat on,
ist Segelbaum'S Gebäude, RaSpberryMP
Alle, zwischen der Markt und EheSnutASl
Straße eröffnet hat. Durch gut Ge-WM
tränke und reelle Bedienung hofft er sich die
Gunst des Publikum zu erwerben. Um ge-
neigten Zuspruch bitte

Georg Dinger.
Harrisburg, März, 28. '67

Hag/und Lote zu ver-
kaufen.

Ein HauS und Lote, gelegen in der SuS-
Mzhanna Straße, zwischen der 3ten und 2j

nahe der Reil Straße, Verbektown,
WMWttuannehmbaren Bedingn zu er-

kckufen. Das Haus ut ein zweistöckiges
Främgebäud, Lote on IZzzs
22j Fuß breit unvTO Fuß tief.
Haus würde sich sehr gut für eine Nein Fami-
lie eignen. Ein unbestreitbarer Rechtstitel wird
gegeben. Biegendes Näheren weude man fichan den Eigenthümer auf dem Platze selbst.

Simbert Für.
Harrisburg, April 4,1867,-4,

EinPredizer fcht eineGemekde,
Eln Protest. Prediger wünscht eine srieditch

Gemeinde im Staate Pennsylvania oder Ohio
baldig anzunthmrn. Da Nähert unter
Ad> esse:

I /s'
üarrüiburg,

April 11. '67-q.

tvein- und Liquoren-
Handlung.

GvMitd Mitkr,
Wholesale und Retail Händler in

einheimischen und ausländischen
Weinen, Brandys, Gins,

Whisky, Champagner, Syrups, .

Ferner:

Schweizer- und Limburger Käse,
Senf, Lagerbier-Gläser, Flaschen,

verschiedene Sorten Trinkgläser, ec,

Gottl. Miller,
Dritte Straße, zwischen Berbeke

und Coulter Straße,
Zsqdt'islttldss, Lq.

AprN 11, 1867.
Neue

Frühjahrs- und Sommer-

Stosse'.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hlcinlt sein

Freunde und da Publikum überhaupt, daß er

soeben vom Osten mit einer reichen Auswahl
importirter und einheimischer

Kleider - Stoffe
passend für Frühjahr und Sommer
zurückgekehrt ist.

Anzüge jeder Art
werden prompt, billig und nach der neueste
Mode geliefert.

Haltbinden, Krägen, Taschentücher,
>c. stet auf Hand.

Um geneigten Zuspruch bittet
I. Fröhlich,

Dritte Straße, oberhalb North Straße,
Harrisburg, Pa.

April 11. 1867.

F. W. Haas,
Aldermnn,

Empfiehlt sich dem deutschen Publikum in und
außerhalb Harrisburg' zur Ausstellung on

Vollmachten,
Kaufbriefen (ckooäs),

Hypotheken (wortZuZos),
und Urkunden aller Art, sowie zur Beglaubi-
gung derselben; ferner zur Besorgung on

SchiffScontraktrn
nach allen deutschen Häfen.

Durch Verbindung mit dem bekannten Ge-
schäsishaus Hiller u. Eo. in Ncw-Aork bin ich
in den Stand gesetzt, die Versendung on

Packeten und Waare, sowie die Be-
förderung von Geldern nach allen
Theilen Deutschlands, und endlich die Einzie-

Erbschaftrn und Vcrmögrn
in Deutschland prompt und inkürzester Zeit zbesorgen.

Office: Walnutsiraße, 1 Thüre
oberhalb der Erchange.

Harrisburg, April4. 1867.-tf.

Gebrüder Hingst,
Ecke der 2ten und Ptne Straße,

Aqt'i'lsblit'g. ?q.
Händler in

Rlökel.
Oeltnch

für Fußböden, Treppen und Tische;

Fenster - BlindS,
der besten Art und von jedem Muster;

Spiegel
(oval, viereckig, bogenförmig; in Wal-
nußholz,- Gold-und Nosenholzrahmen).

Matrazen
aller Sorten, einschließlich
Hoffman's Korkschnitzel, Sprungfedern,

für jede Bettstelle passend.
Sold-, Walnuß- und Rosenholz-

leisten zum Berkauf; Bilderrahme werden

auf Bestellung angefertigt.
Bon allen genannten Artikeln führen wir nur

die besten und zwar zu den dilligsien Preisen bei
Baarzahlung, und hoffen wir auf diese Weise
uns die freundliche Kundschaft de Publikums
auch in Zukunft zu erhalten. Man spreche in
unserem Laden or, prüfe die Waaren und
Preise und überzeuge sich, daß e kein müßiges
Geschwätz ist, wenn wir on ?billig verkaufen"
sprechen, sondern, daß wir es auch wirklich

Gebrüder Vingst,
Zweite und Pine Straße.

Mär,7.'67-3M.

Dr. Stoever'
berühmte

Magen-Bitters.
Das beste Mittel gegen Dispepsia, schwachen

Magen, Unverdaulichkeit und Leder-Leiden, ist
zu haben bet dem Unterzeichneten bei der Gallo-
ne der Quart, welcher die Agentur für Harris-
burg und Umgegend übernommen hat.

Wirthe erhalten dasselbe zum Whole-
sale Preis.

Henry Meyer,
Strawberry Alle,nahe Market Square.

Harrisburg, März 7. '67-3 M.

Carpets, Carpets!
Del-Tücher, :c.,

eine sehr große Auswahl stet vorräthig und
billig zu verkaufen bet

E. Tchnävely,

Zweite Straße, oberhalb Lokuststraße.
Haneburg, März 21. '67.

I. C. Kemmerer,
modischer

Friseur und Barbier.
Strawberry Alley, nahe der Dritten Str.,

(gegenüber der ?Patriot und Union Druckerei,)

Harrisburg.
Februar 14, 1867.

Wirthschafts-Berlegung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich seinen Freun-

den und dem Publikum ergebenst die Anzeige zu
machen, daß er seine Wirthschaf, nach dem frü-
her on Hrn. Martin Erb gehaltenen Hotel, ge-
genüber dem Pennsplvania Etsenbahn-Depot
Megt hat Reisende sowie andere Gäste fin-
de bet ihm immer freundliche Aufnahme und

Bewirthung. Zum freundlichen Besuch ladet
achtungsvoll ein,

Gottlieb Jung.
Harrisburg, April 4. 1867.-3 M.

Philipp Hohl's Hotel,
NroS. 429 und 431 Callowhtll Straße,

Philadelphia, Penn.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Reisende werden liberal bedient.
! Philadelphia, Na. 28,1866.


